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Dienstag , 5. März 1918. Nr. B4. 52. Jahrgang

Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

j^?Zut|sPre *s (einschl . Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
: ’ . ' R*r Einen Monat Mk. 1.80 mit Bringerlohn, durch die Post bezogen

1Cr ki  Oeutscliland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60. Einzelne
Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690.

Organ der Stadtverwalt ung
m.t der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

i_. »Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden“
! E'nrüctungsgebühr für das Bade - Blatt: Die 5 mal aesn p . «., . -, ~ MJaUen .

Petitzeile neben der Wochen- Hauptliste, unter und neben ' dem Woche Die 3m®1 # e! P-
! 3.mal  8 « p. Reklamezeile nach dem TagesproBramm Mk V - " Pffl‘ kl¬

einem besonderen larlk. Lei Wiederholung « ° d Rabatt be« ll,iot ^ fluktrLge nnterlieges,
^mt .ags bei der Cesch . ftsieitung eingê iefert i>b >° Ubr
- - schriebenen Tagen wird kein. O . wSbr fibernô mTm ‘

* Gesellschaft und Kurleben.
Ltn F̂ mr°^ ene  Offiziere und  Offiziersdamen:
(Wilhoi u bpI ‘ Ganz (Hersfeld), Obltn . z. See Hak
Gattin 7>Sbaven)’ Hptxn. Hoffmann, Ltn. Lindner mit
Ritter ’ AT;n5 a*ma ôr  Overdyck (Wilhelmshaven), Offiz.
(Sitjvrn J\ j [lel mshaven), Ltn. Scheref Scheraffeddin
Ltn. Sfri’ b . ^ohmidt, Ltn. Schweder (Saarbrücken),

Zur iv md  Gattin , Oberst Baron von Strachwitz.
Von F !.r S1,lld b*er u- a- eingetroffen : Baronin
R r e i f * S c b e ? aus  Mannheim in der „Rose“. —
»Rose“ 3U V° n R ^ onhardi  aus Darmstadt in der

Aus dem Kurhaus.
F.. Operetten-Abend.

,ieute , Dienstag ist IM Abonnement ein
0r chestp -" Uf C Walzer -Abend des städtischen Kur-
v°r 'resehS UDter  ^ errn  K urk apellmeister Jrmers Leitung

Ramm .. Lieder-Abend.
(Bass) ersan"ei' AlfredStephani  aus Darmstadt
bestens u°,n seintm  früheren Auftreten hier bereits
C r a n v eka nnt , und Konzertsängerin Annemarie
gewonn aUS Berlin (Alt ) sind für einen Liedfer-Abend
Saale u Welcher  für Freitag abend 8 Uhr im kleinen
2 und , ,erauint  ist . Die Eintrittspreise sind auf 3,
_ t Mark festgesetzt.

^as Neueste aus Wiesbaden.
s0eir Vereinslazarett „Paulinenschlösschen “. In dem
vom d erSChienenen  Jahresbericht des Kreiskomitees
p Roten Kreuz lesen wir : Das Vereinslazarett

eine menscllIösschen“ hat auch im dritten Kriegsjahre
zeiru recht segensmche Weiterentwicklung zu ver-
TäffPu 11' Die  Anzahl ' der Betten beläuft sich auf 100.
lustu konnte man in dem schönen Parke die Kranken
heni andeln seIien  und an ihren zufriedenen Gesichtem
liehf en’ wie ihnen  her Aufenthalt behagte ! Sehr be-
eb r Wa ren die ab und zu stattfindenden Konzerte,
cg as° hie im Sommer unternommenen Rheinfahrten,
2uri®Ich bis Rüdesheim ausdehnten . Die Kaninchen-
1917 d'e un Garten errichtet ist, und die am 1. August
ein ' ungefähr , 60—70 Stück aufweisen konnte, bildete
]e en  Zeitvertreib der Verwundeten und diente zur ge-
hch Eichen Aufbesserung der Speisenfolge! Die ärzt-
n ae  Leitung lag auch im abgelaufenen Jahre in Händen

r . 'eines Arztes ; für die Pflege der Kranken waren
g ei  Sanitätsleute , eine Oberschwester - und vier
p "Western vorhanden . Damen des Vaterländischen
a|jailen Vereins besorgten im Ehrenamte die ’Kücheu-
cj Gelegenheiten. Trotz der grossen Schwierigkeiten in
fa i ^ ahrungsmittelbeschaffung kann mit Befriedigung
w gestellt werden , dass die Verpflegung eine recht gute
v ar- An Verpflegungsgeldern wurden von der Militär-
^l^ aRung bezahlt 102 627 Mk. für Mannschaften und
früh für Pflegepersonal . Im Gegensatz zu den

neren Jahren konnten hiermit und durch Zuwendungen
sf j vaterländischen Frauenvereins alle Ausgaben be-
^ ^ n^ werden^ so ^ ass^ di^ Kasse^ des Kreiskomitees

nicht in Anspruch genommen wurde Allerdings
lieferte die Abteilung VI des Kreiskomitees unentgeltlich
Konserven im Werte von 12 752.40 Mk. Die Anzahl
der Verpflegungstage belief sich auf 25 938 für Mann-
schaften 2842 für Personal . 706 Verwundete wurden
behandelt und verpflegt. Von diesen konnten 508 als
dienstfähig zur Truppe entlassen werden 126 Mann
kamen in andere Lazarette . Ein Festtag für das
„Paulinenschlösschen“ war der 6. Juni 1917 an dem
die Kaiserin das Lazarett besuchte.

1 Eine Mozart-Uraufführung in Mainz. Mozarts
komische Oper „Der Schauspieldirektor“ gelangte in
der Bearbeitung von R. und L. Berger im Stadttheater
zur Uraufführung. Die Arien und das herrliche Terzett
verknüpften die Verfasser durch einen flüssigen Dialog
fügten eine sinnvolle Pantomime und 'deutsche Tänze
hinzu. Die Einnahme des Abends, die für die Kriegs¬
fürsorge bestimmt ist, übersteigt 5000 Mark.
c —, ;Neue's medizinisches Fremdwörterbuch für
Schwestern , Samariter , Heilgehilfen , Krankenpfleger und
gebildete Leserkreise von Dr . med . Willi . Kühn . Vierte ver¬
mehrte und verbesserte Auflage 2 Mk . ; elegant geh . 2 80 Mk
Verlag von Krüger & Co 1,1 Leipzig . Die bedeutend ver-
anderte vierte Auflage bringt nicht nur die Erkläre™
lateinischer sondern auch deutscher medizinischer Fac aus“
drucke , und zwar im Weitesten Umfange . Das Büchen ist

pflege mi” bilden somt in^ rjem/eintr B̂ f ™'
ÄW -SÄ -**3tfSÄ SB»
empfehlen ? S ’ dle  bsterhgtM Kreise sehr zu

. .. ~ l in  kurfr Schulaufsatz. Ein Lehrer beauftragte
kürzlich seine Schüler, in der Klasse einen Aufsatz übe?
ein Fussballspiel zu schreiben . Schon drei Viertel¬
stunden waren unter eifrigem Schreiben der Schüler
me? ksam nwurSde erdLellrer aUp dnen kleinen  Jungen auf-

i„ Ijf ' Zir • - » hatte unduntaug in die Luft starrte . „Pass auf,“ sagte der
streng wenn du nicht rechtzeitig deinen Auf-

satz beendet hast musst du nachsitzen.“ Der Junge
nnd\ rä°P k dachte ,einen  Augenblick angestrengt

auf die f dann  7 gr0ssen  Buchstaben mitten
u ^ S ! tC seines  Aufsatzheftes : „Da es regnet

schoben^“ huSsballspiel auf  einen anderen Tag SVer-

rheatet
. EmPk

Gahr-Premiere im Residenztheater.
»Der Augenblick“, Lustspiel in 5 Akten.

Wjiu er  Augenblick , dem man — nach des Dichters
Szen»11 nacb  allzulangen Wortgefechten und ermüdenden
Stunrü «" - eutgegenlcbte, ist die bekannte „schwache
Sund« > ln der man der  Versuchung , Liebe oder
psychr? g3r  , so  tcicht verfällt. Bahr ist uns wieder
Stoff i glSCh  gekommen , das ist sein alter Fehler , der
meisL™ ,-er als  geistvoller Feuilletonist so fein hätte
formen 1 onnen , hat sich zum Drama von ihm nicht
wieder dt^ m ßair spricht  und spricht , oft immer
Wohl - d aselde — wohl sind tiefere Gedanken drin,
der V dÜ Spradie edt L wohl ist die eine Gestalt
aoiiuimn gelungen , aber als Ganzes ge-
Lustsn li’ f d/ ! Arbeit zu dunn  und verfehlt. Und der
Ä " ? ' r ! vi ° . figürchen ä la Shake-
Gemeinen v  u ^ nberg , eine Amme, die sich eher zur
re ehtfertL KUP,P e »11 , eignet’ ein paar tölpelhafte Freier,
nicht ei ^ n lbn doch  uicht . Und hat der Dichter gar
sR>rtn ? ° i? 331  Grobe Fehler bemerkt, die allzu sehr
Sei np  r : wann ein so lieberfülltes reines Weib, wie
cjje -. . va > die den Mann in die Welt schickt , nur um ,

ireue zu beweisen, wirklich so rasch brünstigster

Hof und Gesellschaft.
F„^ j Ünf te Pitter des p °ur le merite, der bekannte
Fussbanspider LeutH3^ Hans Markmann  aus
Westen ^ b^ emem ^egreichen Sturmangriff im

Die Generale der Infanterie Joseph Ritter Roth
v. Limanowa  und Hermann v. Kusmanek  sind
v°n Kaiser Karl zu Generalobersten ernannt worden.

Friedrich Wilhelm Graf v. Hohenau,  Ober¬
leutnant und Eskadronführer im 4. Kürassierregiment
ist m einem Feldlazarett an den Folgen eines Unglücks-
W li/ CS Or  i ni Ef W?r der einziGe Sohn des Grafen
Wilhelm v. Hohenau, der einst am Berliner Hofe eine
vielgenannte Persönlichkeit war . Dieser war ein Sohn
des Prinzen Albrecht von Preussen (Vater) aus der
morganatischen Ehe mit Rosalie v. Rauch die LzZ
den sachsen-meiningiscben Grafenstand erhielt . P

linz Mirko  von Montenegro , der in Wien ge,
blieben war , ist an einem Lungenläden dor aestorbä

Generalleutnant z. D. August Graf zuloT ^ I

W i 1d e n f e 1s ist in Schöneberg gestorben Fr war
* r 2&  KavallSngfi™

; : l* :

Sport -Nachrichten.
- Tote Reiter. Es ist, als sollte während dieses

Ki.eges die reiterliche Blüte aller Länder hinsink?
M^ n alle besonderen Gebiete der Technik Kunst
der S ST h,aft  D de ihrei beSten  Vertreter verlieren
dei Blutzoll der Reiter übersteigt doch Alles Die
meisten der Verluste bei den Rätern sind nicht zu
r tn/' ande,t ., CS Slch doch  um führende Männer
che Richtung und Weg bestimmten. Folgende Liste
cer dahingegangenen bekanntesten Reitersleute lässt
erkennen, was die Reitenveit in wenigen Tahrl 3
loren hat Berühmte R ei 11e h Ter u „d sTh »T
reiter.  Generalmajor Baron Klingspor , Hauptmann

H. ÄÄÄ . fe “ S r° S rei!er

Holrk RWoa d ’ harter , D. Mäher . —
, ' Krcse  und Raven waren das Beste das in den
Jahren vor dem Kriege auf deutschen Bahnen ritt
v ingspor muss als der schöpferischste Leiter gefeiert

werden , den ein militärisches .Reit-InstLt e jW?
eixner und Sattler waren die beiden letzten Vertreter

der alten klassischen hohen Schule, Kirsten der Offizter
m der deutschen Armee, der die grösste Passion und
cie meiste Zeit für das Schulreifen aufbrachte Einen
besseren Hindernisjockei als P. Woodland hat England
me besessen. A. Carter ist mit Parfrement der hervor-
n SviC|! C Dmdernisreiter Frankreichs gewesen Und
D Mäher gilt als der fähigste Flachminreiter , den man
bis jetzt auf einer Rennbahn gesehen.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
- Eine Warnung vor dem Frauenstudium. Im

Hauptausschuss des Abgeordnetenhauses Teilte der
Kultusminister mit, dass die Zahl der Studierenden an
sämtlichen preussischen Hochschulen zurzeit 37 779
be rage, darunter 4104 weibliche Studierende. Sehr er-
de' n i ? T ehr A4SiChLdie Zahl der  leiblichen Studieren-

namenluch ^für StÄ ISnÄlE'

der nlXftePhyS uÄSent -V°n f Jahrei1

" " teSfer 6“ daM̂ LMSer^ 56116118*611
yera “ gelangt am 10. "^ 5 , Stier  vom Oli-Uraufführung. 1 LeiPzlger Stadttheater zur

ist imASr n von e72BÄeTg 1eItort °efn. p app 6r it Z

Liebessehnsucht verfallen? w/.va a
zwischen ihr und dem Ersatzmann 7 ° i ^ ^ h
den Grad ideeller Freundschaft erreichen?6 Kann «7

eimkenrende eifersuchtsfauchende Gatte der schon^

UMWNN
, e u t e zu leben, die vielen Gattinnen der Feldnrauen
Tutwtwr 11 st Kmst md  fÄ ss
bdbringem 6nS ^ ZW  Rückkehr des  Geliebten
qi  7 er aRc Seefahrer hat das schönste Mädchen der
Stadt zur Frau genommen, er ist 50, sie 20 Jahre alt.
Die Wohlfahrt der Stadt verlangt, dass er nochmals
hinausfährt , um -Güter zu holen . Er will’s nicht, will
sein Glück nicht verlassen. Sein Weib ist schön und
jung, das Blut heiss  und begehrlich,  er fürchtet „den
Augenblick“, da Herz und Sinne sich nach/ Fleisch und
Liebe sehnen. Doch  die Gattin fühlt Scham ob  seiner
Weigerung, er soll hinaus, sie kann nur wieder lein
sein, wenn sie durch die Treue ihm beweist, wie
würdig sie seiner ist. Und er fährt  aufs Meer hinaus.
Bald meldet sich bei der Einsamen das Blut und einem

Verantwortlicher Schriftleiter: W Müll «r w-  u

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690. ’

jungen Ritter, der ihr einen Brief des Gatten bring
sXtobi“ 1 'f “ * " Gid Angst” vor "dl
selbst tobt in ihr, und da befolgt sie des Gatten Rai
den weisesten Mann zu Rate zu ziehen. Er kommt -
em junger Mensch, der sie kuriert , nur weil er selbs
duich böse Erfahrung vor Liebesabenteuern  sicher ist
Freundschaft schliessen sie beide, er weist ihr den Weg
der Wohltätigkeit , die leere Stunden ausfüllen soll. Da
kommt der  Garte nächtlicherweile überraschend heim,
er rast in Eifersucht und will Richter sein den beiden,
die im Morgengrauen von einem Kinderfeste heim¬
kehren. Aber durch ein paar kluge Worte lässt er
sich  aufklären und die Geschichte ist aus.

Wenn die an  sich nicht  uninteressanten zwei
Menschen, das Ehepaar, sich die allgemeine Liebe am
Abend nicht so recht erwerben konnten, so liegt das
auch  an Herrn  Ku st ermann  und Frau Hansa,
j .-„ wo hl Mühe gaben, aber doch nicht  restlos

rfciÄ nie . umstrahlen  mn .« Horr
die sich beide wohl Mühe gaben, aber doch nicht restlos
das Sonnige brachten, das sie  umstrahlen muss. Herr
Möller sprach  den jungen Ritter mit  zuviel mädchen¬
hafter Schüchternheit, Herr Schenk  suchte vergeblich
den warmen überlegenen Ton des liebeverfahreneil
würdigen  Mannes . ^ M.-W



Seite 2._ Dienstag, den 5. März 1918.

Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 111 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchsster»
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

1. Konzert-Ouverture in D-dur . . . IST. W.  Gade
2. Larghetto. G. F. Händel
3.  Valse brillante . . . F . Chopin
4.  Fantasie aus der Oper „Aida “ . G. Verdi
5.  Ouvertüre zur Oper „Der Wild¬

schütz “ . A. Lortzing
6. a) Gavotte .W . A. Mozart

b) Serenade . . . dos. Haydn
7.  Fantasie aus der Oper „Carmen “ G. Bizet

Wiesbadener Badeblatt.

Abend-Konzert.
Dienstag, den 5. März 1918. Nr. 64.

8 Uhr. 112 . Abonnements-Konzert,
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony.
Operetten - und Walzer -Abend.

1. Ouvertüre zur Operette „Die
Fledermaus “ . . . . . . Joh . Strauss

£■ Studententräume , Walzer . . . dos. Strauss
3. Potpourri aus der Operette „Der

Obersteiger « . C. Zeller
4. Walzer aus der Operette „Der

Graf von Luxemburg“
5. Potpourri aus der Operette „Der

liebe Augustin “ . . . . .
6- Walzer aus „Das Dreimäderlhaus“
7. Lust’ge Brüder, Marsch aus der

Operette „Polenblut “ . . . . 0 . Nedbal

F. Lehar

L. Fall
H. Berte

| Kaiser Friedrich Bad.
Ü8U8$ städtisches Badhaus und Inhalatorium.
c- ^ ? rmal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- und
Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr.
I vrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder.
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser, äthe¬
rischen Oelen etc-,Sauerstoff-Inhalation, Pneuma äscncApparate.

Trinkkur an der Adlerquelle.

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE.

Taunus-Wein- u. Likör-Stabe
Telephon 5978 . kkvlnsll ' sssv IS - Telephon 5978.
r Vornehmste Aufenthaltsräume. .

Sämtliche Delih &tessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen.

Kurhaus Wiesbaden 1

Künstler-Konzerte.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden.

Will ! von6 MUNS » « !M» W
Im Residenztheater.

Montag, den ll. Mürz, abends7Uhr: Vierter Abend.
Als der Grossvater die Grossmutter nahm.
, Musikalische Bilder aus der Biedermeierzeit
1. Beim Heurigen . 2. Abends in dem Städtchen.

Unter gütiger Mitwirkung von:
Frau Pola , Kgl. Hofopernsängerin , Herrn Scherer , Kgl. Hof-

opernsänger — Frau Hausa , Herr Kustermann , Herr Möller,
Mitglieder des Residenztheaters . — Herrn Konzertmeister Thomann,
Herrn Weisbaoh . - Dem städtischen Kurorohester , dem
Wiesbadener Männergesang - Verein und Wiesbadener
Damen und Herren . — Chöre einstudiert von Herrn Professor
Mannstasdt , Kgl. Kapellmeister. — Tänze einstudiert von Frau
Kochanowska , Kgl. Ballettmeisterin.
, _ Preise der Plätze : Salonloge, Orchestersessel , I . Sperrsitz,
1. ,5. Reihe, 10 Mk., I. Rangloge, . I . Rangbalkon 8 Mk„ I . Sperrsitz,
6.—10. Reihe 5 Mk., II . Sperrsitz 4 Mk., II . Rang 3 Mk., Balkon 1,50 Mk.

. Der Vorverkauf findet nur im
Reisebüro Born & Schottenfels , Kaiser Friedrich -Platz 3 statt . Tel. 680-

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg - Lippe.
Dr . Glässing , Grofih. Hess. Geh. Oberfinanzrat, Oberbürgermeister.

_ Krebs , Generalleutnant z. D.
Dr . von Meister , Wirkl. Geh. Oberregier.-Rat, Regierungs-Präsident.

Kammerherr von Heimburg , Kgl. Polizei-Direktor. 901
Der Arbeitsausschuss.

Freitag , den S. März 1918
abends 71/2 Uhr im Zivilkasinb

Friedrichstrasse 22:

Schubert-
Lieder -Abend
Leo Sohitzendopf

Am Flügel:
Julius Ernsthaft.

Karten zu 4 und 3 M. numeriert
und 2 M. unnum. hei Heinrich
Wolff, Wilhelmstrasse 16 und an
der Abendkasse. 900

Wirtschafts-Betrieb allerersten Ranges.
Mittagstisch nach beliebiger Zusammenstellung.

Wrin - Snnl mif  nebenraumen , Gesell-
UUI  schaftszimmer f. Hochzeiten,

geschlossene Gesellschaften.

[ Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Jahreszeit.Abends von 8 Uhr an KONZERT der Hauskapelle.

| Bier -Saal (Crmässigte Preise).
, ilach Schluss des Theaters fertige Platten.

Pilsener Kulmbacher
6eno$senschafts-Br3u. Petzbräu.

Wiesbadener Felsenkeller-Bier.

Weingrosshandlung. 636
Spezialität: Rheingauer Original-Gewächse.

W. Ruthe , noflieferaat Sr. Majestät des Kaisers 11. Königs
Beginnu. Schluss der Vorstellungen des Königlichen

Theaters werden Im Biersaal der Kurhaus- Wirtschaft
durch Glockenzeichen fünf Min. vorher bekannt gegeben.
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Palast-Hotel
Kranzplatz.

Mittwoch und Sonntag von 4 Uhr:
Teekonzert im

Wintergarten.

Kaffee Berliner Hof
Taunusstrasse 1

täglich von 4—Qlj2 und 8— 10^ Ulir:

Künstler - Konzert.
821

Nach Schluss der Theater und Konzerte angenehmster Aufenthalt.

Bols -Stube
GO

mit Original Holl. Kaffee
Webergasse S.

Teleph. n 4682.
Kulmbacher und
Dortmunder Bier.

Tüarie Sdjraber
Ganggasse5 TUiesßaöen  Ternruf 1S93

Spezialgeschäftßr vornehme Damenhüte , Zrauerhüte
UmartSeiten von Tjüten nact) Öen neuesten Termen.  87fi

Zwei letzte Vorträge von:
Emil i Sters

im Festsaal der Turngesellschaft,Schwalbacher Strasse 8

1 . Vortrag:
Freitag , den 8. März, abends 8 Uhr

Wege zum glücklichen Leben
durch Leelc » leiden und

Lebensirrtum in Charakter,
Wille und Persönlichkeit.

2 . Vortrag:
Samstag , den 9. März, abends 8 Uhr

Von Liebe und Seele,
von Ehe,

Familie und Glück
(Glückliche u. unglückliche Ehen).

Karten 3 und 2 Mk. num. und
1 Mk. unnum. in der Hofmusikalien
handlung Heinrich Wolff, Wilhelm-
stravse 16 und an der Abendkasse.

Errichte in schön gelegener
Villa, Nähe Kurpark

gemütliches , zwangloses
JunggeseSlenheim.

Auch für Pflegebedürftige. Mit und
ohne Möbel. Ganz und teilweise
Verpflegung. Offerten unter 902 an
die Expedition dieses Blattes.

feinere privat-pension
für Kurgäste und Dauermieter.Kurgäste _ _

Villa Paulinenstrasse 1
Ecke Bierstadterstrasse,

mitten im Garten gelegen.
I . Kurlage, nahe am Kurhaus.

Eleg neuausgest. Zim. mit Balk.
Wi.iiergart ., Fernspr., Pers.-Aufz.,
W lmwasserheiz., Bäd. (a.Therm.),

elektr . Licht.
Sehr gute, a. Wunsch diäte Küche.
Inh . : A. Elbers . Fernruf 4223.

Monopol-Lichtspiele,
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8.

Allein -Erst -Aufführung!
Valdemar Psilander

der unvergessliche nordische Künstler
in dem spannenden Schauspiel:

Der Toto am Steuer.
Vögel im FrUhling

reizende Naturbilder
Was die Glocke erzählt —

e ne Lebenstragödie mit
U.va  Ley und Ewald Brückner.

- ' Spielzeit von 4 - 10 Uhr. 'TRQ
Sonntags von 3—10 Uhr.

Thalia. 799

Heizer
fürdasTreekeiiwerk gesucht.

Bewerber wollen sich beim
Troctenwerk , Mainzerstrasse .140
melden. 903

Städtisches KarMelamt.

Modernes u. grösstes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137
Samstag, den 2. bis einschliesslich

Dienstag, den 5. März.Joe Deebs
drittes Detektiv-Abenteuer

in 4 Akten. Hauptdarsteller:
Max Landa.

In der Patsche
Lustspiel in 2 Akten mit

Gerhard Damman.

Kinephon-Theater,
784 Taunusstrasse 1.
Das grösste Meisterwerk der
Gegenwart! — Der grosszügige

Aufklärungsfilm!

Es werde Licht!
II . Teil

mit Bernd Aldor
in der Hauptrolle.

Anfang 3 Uhr.
Letzte Vorstellung 81/4 Uhr.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 5. März 1918.

Bei aufgehobenem Abonnement.
68. Vorstellung.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Zweites und letztes Gastspiel

des Koni gl. Kammersängers Herrn
Hermann Jadlowker von der Kgl.

Oper in Berlin:
Kigoietto.

Oper in 4 Akten von Giuseppe Verdi.
Herzog: Herr H. Jadlowker a. 6.
Anfan-r 7 Uhr. Ende etwa 9i/a Uhr.

Residenz-Theater,
Eigentümer u. Leiter : Dr . H. Ranch.

Fernsprecher 49.
Dienstag, den 5. März 1918.

' Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Neu einstudiert!
Erdgeist.

Tragödie in 4 Aufzügen von Frank
Wedekind.

Spielleitung : Feeder Brühl.
Prolog . Ein Tierbändiger.

Nach dem 2. Akte findet die grösser«
Pause statt.

Anfang7Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Stadttheater Mainz
Leitung :HansIslauh . FernrufNr .268

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Dienstag, den 5. März 1918.

Abends 7 Uhr.
Ungerades Abonnement.

75. Vorstellung im Abonnement.
Abonnementskarten Nr. 75.
Figaros Hochzeit.

Oper in vier Akten von Wolfgang
Amadeus Mozart.
Mittlere Preise.

Kassenöffnung6»/2 Uhr. Anfang7Uhr
Ende gegen 1(0/ , Uhr.

— Wir bitten nnsere verehrt.
Leser , bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche auf Grund
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sich stets anf das „Badeblatt*
berufen.

ii
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LsMätzzrvkiutz

Verpaskung.

Möbeltransport and Lage?

, , TT. p.„ «Ittwooh , den 6. März.
11 Uhr,,Konzert in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
4 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
ö Uhr im Abonnement im grossen Saale:

<u Kammer -Konzert.
3 Leitun.g-' Herr Carl Schuricht, Städtischer Musikdirektor

ngelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

L- _ q Donnerstag , den 7. März.
** und 8 ühr:  Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

WOCHEN-PBOGBAm

i : Freitag , den « . März.
Jj * ““d 8 ü^' :. Abonnements -Konzert des Knrorchesters.« o Uhr im kleinen Saale:

M t-ieder -Abend
Frau Annemarie Cranz , Konzertsängerin, Berlin (Alt).

” Herr Allred Stephani
Grossherzogi. Hess. Kammersänger, Darmstadt (Bass)Am TClaviAr• Hnw 11«.... T*r_!. i. ,

i r „ Vortragsfolge.
1. Franz Schubert : Grenzen der Menschheit.

Greisengesang.
TTßrv i i t und  Träume.
Herr Alfred Stephani.

2. Hugo Wolf : Im Frühling.
Auf einer WanderungBebewohl.

. p Begegnung.
Mrau Annemarie Cranz

3 Franz Schubert : An Schwager Kronos.
Aus Heliopolis.

tr , , . Fischerweise.

4. Hugo Wolf :^Auŝ denf spanischen Liederbuch:Herr Was trägt der Boden hier.
3le, hlaaen zum Abmarsch.
Bedeckt mich mit Blumen.

Frau a „ „ agt’ s? d ihr es> feiner Herr —
» ■«« W h 'ffi ™ '

Die Fussreise.
Harr deJ Heran von Ewigkeit sei.
Heir Alfred Stephani.

Ik " [SeA1'~ 1°; Beide :3Mk., 11. bis letzte Reihe:

5.

, Die Eingangstüren des Saales und der Galerie w . 1
; ei Beginn der Veranstaltung pünktlich <-esehlnl!Ii Wird,!n
in den Zwischenpausen geöffnet. " “ seu uud rmr

wollen!®Damen Werd6U gebeten> ohne  Hüte erscheinen zu

, , . Samstag , den 9. März.
U Uhr: Konzert in der Kochhrunuen -Trinkhalle.
4 und 8 Uhr: Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

. . . . rTL Sonntag , den 10. März.
11 s Uhr : Konzert in der Kochbruuueu - Trinkhalle.
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht . Städtischer Musikdirektor

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

bei Beginnlr 'deasn KonzertedseS .Saalfs , l,nd  Galerien werden

« ü{p . Abonnements . Konzert des Kurorcbesters
(Änderungen Vorbehalten).

m ... , , «neu arepnam > „ oer ivoran von Ewigkeit sei "" v ‘ “-“"ffci/eicnen bekanntgegebenen Pause,, '
8 Grossherzo?1- Hess. Kammersänger, Darmstadt (Bass) Lintritt « ^ ° d «tephani.  8 Û r:  Ahonnernents -Konzer , des Kurorcbesters ' ' !

: Herr Hans Weisbach . 2 Mk, Galerie™ l ' ^ .h?:3Mk ’ 1K bis  letzte Reihe: (Änderungen Vorbehalten). ' 1

* * * * * * * * % . - « ^u « . j

Isps - Fr s
Achtennann , Hr .. Ruanda,, ’ ”acil den ^ "Meldungen vom 2 März 1918
Aehtermann̂ IH Spanda,! Zur Stadt Biebrich
Baum’, IH . i £ fb £ g £ ? * °** “ on  H °ineen

^ °' a Residenz -Hotel
ßorcnarcLt, Hr . prakt . Zahnarzt m. Fr ., .Frankfurt

Braune , Hr . Direktor m. Fr ., Düsseldorf Winter
Busseier, Frl ., Frankfurt
Butterweck , Frl ., Düsseldorf
Calmus, Hr . stud . jur ., Köln
Cerseh, Hr . Ing ., Eimskirchen
Danmuth , Hr . Chemiker Dr, Elberfeld
Denzel, Hr . Schauspieler, München
Ebert , Frl . stud . phil Offenbach
Ekel, Hr ., Ems
Elias, Hr . Schauspieler, München
Endler , Hr . Leutn,
Erlanger , Hr . Kfm., Luzern
Essers, Hx. Kfm., Aachen
Fenier , Hr . Schriftsteller , München
Bischer, Hr . Pianist Berlin
Fischer, Hr . Schauspieler, München
Bischer, Hr . Kfm., Würzburg
Footlage, Hr . Kgl. Oberamtmann m Fr
Briedländer , Fr . m. Sohn, Berlin ’’
de Fries, Hr ., Düsseldorf
Fnschmann , Hr ., München
Baronin von Fritschen -, Mannheim)
Ganz, Hr . Leutn ., HersfeKL
Gartemieht ) Hr . Ing . m. Farn., Berlin
Gerola, Fr ., Berlin
Gittel , Hr ., Frankfurt
p ^ r, Hr . Kfm. m. Fr ., Oberota
Goldfarb, Fr Kommerzienrat , Stargard
Goller, Hr . Dr. med., Bochum
Gregoor, Frl . Stud ., Holland
Gruber, Frl ., Windisehgarten ]
H*™ u' i)  OboGeutu . z. See, Wilhelmshaven ... QuisisanäHamed Ben Mohamed', Hr . Stambul . . bjuisisana
Hanf, Hr . Rent . m. Fr ., Brüssel Dolzheimerstr . 11FTönn TT M tl.  n , „

Taunus -Hotel
Zum: neuen Adler

Kaiserhof
Zum neuen Adler

Gasthof Krug
Zum neuen Adler

Nonnenhof
Reichspost

Zur Stadt Biebrich
Zum Falken

Minerva
Haus Emilie

Nassauer Hof
Metropole u. Monopol

Bellevue
Zum Falken

Nonnenhof
Rose

Wilhelme.
Kaiserhof

Palast -Hotel
Rose

Nassauer Hof
Gasthof Krug

Schwarzer Bock
Villa Carolus
Taunus -Hotel

Schwarzer Bock
Europäischer Hof

Pension Heinsen
Dotzheimerstr . 19

nach den Anmeldungen vom2 März 1918
Hoesch, E, Fr ., Hagen i. W.
Hosp, Hr. m. Farn., Wien

| Jacob , Hr . Kfm., NürnbergJager , Hr ., ö
Jäncke , Fr , Nieder-Ingelheim
Jatzen , Hr . Kfm, Aachen
John , Fr Goldbach-Küsnaehfc
Kaiser , Hr , Ballenstedt
Kaufmann , Fr , Alzey

Primavera
Dotzheimerstr . 19

Hessischer Hof
Zur neuen Pdst
Evangel. Hospiz

. Nassauer Hof
Kaiser Friedrich-Ring 63

Pension Heinsen
Vier Jahreszeiten- -t. iAiizey

Kircline ^ Hr 11 Kfm" '' K™ ®aarbrticken  HessiseherU’
Rling, Hr . Kfm, Darmstadt Tension Schupp
Holzer, Frl , Elberfeld Hotel Epple
Koppel-Osehaffon, Erl Schauernmio-; , Dr. Guradze
Krabowsky , Fr . Rent P lln>  Alnnchen Nonnenhof
Ivraner , Frl . Frankfurt Pension Elbers
Krickel , Hr . m. Fr , Berlin Dotzheimerstr . 25.
Krist , Fr, Frankfurt Karlstr . 1
Kümmel, Hr . Direktor Hemannstr . 23
Küster , Hr , Niederlahnstein Wiesbadener Hof

Gasthof Krug

| f r-T? r- »nd , Uhlstädt

|SSrt,Vt LL ' FrankfUrt

ÄÄ Sf = » MnnebenRückert , Ilr . Chemiker Dr mtZ ■■ Nonnenh
Ruppert , Fr , ’ Hiederbreisig Goldener Brunn.

Pension Heinsen
Hotel Vogel

Wiesbadener Hof
Cordan

Rose
Nonnenhöf

Zum neuen Adler
Rose

’ rT ' ln- J-r -> - lj ruHapp, Hr . m. Fr , Frankfurt
Häupter , Hr . Kfm, Düsseldorf
Heep, Hr,
Hein-Azenberg, Frl , Cleve
Henning, Fr , Barmen
Herbrecht , Frl , Bacharach
Hey], Frl , Münster i. W.
Hiby, Fr . Assessor, Cleve
Hirsch, Fr , Weinheim
Hoff, Frl . Schauspielerin, München
üoffmann , Hr . Hptm .,
Hoesch, Fr , Herdecke

Palast -Hotei
Dotzheimerstr . 19

Nassauer Hof
Rheinischer Hof
Evangel . Hospiz

Palast -Hotel
Wilhelme.

Wiesbadener Hof
Kaiserhof
Kaiserhof

Nonnenhof
Quisisana

Primavera

Lange, Frl , Godesberg
Leeser, Fr , 6 Union
Lengemann, Hr . Chirurg Dr. m. Fr , Bremen 31

f [eeHraE V°S Le°n,lardi- Darmstadt Metr °pole u' Monopol' . b Br, Berncastel-Cues . , Rose
Lrndner, Hr . Leutn m Fr Adolfsallee 18

Maurer , Fr , Sehwalbach Margarethenhof
Maurer , Hr , Zur Sonne
Mayer, Hr . Rent . m.  Fr , Delitz , . Zur  Sonne
Mayer-Stoumann, Frl . Schauspielerin München ^ ^ ^ H°f
Metzner, Hr , Karlsruhe ZuIn' KalkenÄiac •F“-S «tTS L»
Müller, Frl,
Neumann, Fr , Koblenz
Neupert , 2 Frln , Pirmasens
Obermamr, Hr . Forstpraktikant m. FrOJiIemacher. TTr PoKv ^ ' •’

Huppert , Pr .,
Sandmann, Fr . m. ßegl , Berlin -r ieiherr von Scheidt TTt  m

' I.B. Chemiker, Darmstadt

S'clieref Scheraffeddin, Hr . Leutn , Smy^ 6^ ^ ^ MenoPo]
„ , . Hospiz z. hl. Geist
Sc armer , Fr . Rent , Halle
Sch.abowsky, Hr . Kfm, Königsberg Margarethenhof
Schmidt, Fr . Kommerzienrat "m I i er Hessischer Hof
Schmidt, Hr . Leutn ., P ^ Streckewalde , Rose
Cclimidt, Hr . Bankdirektor m. Fi-, Flensburg E°S<;
Schneider, Fr , Pirmasens ^ «Päifcher Hofo T,"ii # -tirmasei

lneG Fr , Hollehen
Scho z, Pr , Duisburg
Schulz, Frl , Chemnitz

Sl T?fÛSter’
Silberfeld, Hr . Kfm. m”1' Schwester " Tt , Schwarzer Bock
Soeller, Hr , Reiehsterhausen ’ BresIau> Pen«- Melitta

Nonnenhof
Nassauer Hof

Zur Stadt Biebrich
Zur Stadt Biebrich

Cordan
Evangel. Hospiz

Cordan
Wiesbadener Hof

KarlshofOhl emaeher, Hr Fabr m T nr ' ,
Oldach, Fr, ’ Berlin ' Oeldorf Union
Overdyck, Hr . Generalmajor , WilhelmsW » ScÎ ai'zer  Bock
Peters , Hr . Schriftsteller , Seieiihamn t ^ f ’ , Taimus-Hotel
Poehler, Hr . Geh. Ober-Reg -Rat ' Dr .Hotel Adler Badhaus
Prinz, Fr , S' i<at Dr-> Kassel, Taunus-Hotel

Cordan

So°iint r’ \  ReiehsterhausenSonntag, Fr . Prof,
Hr ' TCanid- phiL’ Garmisch-vorz, Jlr . Leutn . m. Fr.

Tern " hsV°H St TaChwitZ)  Hr . Oberst,
UÜ '3,vBr -TIn8-> ErkelenzIlonas, Fr , Langen
Innkl , Fr , München
r '; H ’ Krl, Offenbach
Umfelder, Hr . Baurat , FrankfurtWanden, Fr , Plaidt
Wlz, Fr , Koblenz

Wid!!";'riTrr te SpSCm UFr eIK n’ “ ünellen
Wefer, Fr , Krefeld ' ' KaSSel
We!iT/ e^ r’ ^ L’ DernbachV\ eigelt, Hr , Erfurt
Western Frl , Frankfurt
U l Ilms , Hr .,

WindiscK Frl , Mommenheim

wV ^ 'Lr ’RL ^ nrg
Werner, Hr . Kfm,

Wiesbadener Hof
Europäischer Hof

Metropole u. Monopol
Dotzheimerstr . 25

Schützenhof
Wiesbadener Hof

Alleesaal
Schwarzer Bock

Gasthof Krug
Evangel , Hospiz
Hessischer Hof

Gasthof Krug
Hotel Viktoria

Alleesaal
Evangel . Hospiz

Dotzheimerstr . 19
Reichspost

, Kaiserhof
Goldener Brunnen

Zur Stadt Biebrich
Zum Falken
Hotel Vogel

Viktoriastr . 1
Hospiz z. hi. Geist

Schützenhof
Zum neuen Adler

Gasthof Krug
Taunus -Hotel

Zum Erbprinz
Hessischer Hof
Goldenes Ross» ÜUTHjL ^UlöISANA anl  g u - -- -- Goldenes Ros

jCTÄK ’lßtanSS £ " L t iniilVnrgrjisteu ~äm
Winklers Vegetarisches jKur restanrant

•MODELL-KLEIDER
STRASSENKLEIDER NACHMITTAGSKLEIDER

FRÜHJAHR 1918

J. BAdiARA©
HOFLIEFERANT

Webergasse 4

ODEOH-TIirater
L-rstklassige Lichtspiele.

Telephon 3031. Kirchgasse 18.
Die vier Teufel
Sensations-Schlager

3 Akte. Drama. 3 Akte.
Das Pensionschwelnchen

Lustspiel.
r,I,,lJp H° c f,2 eitsgeschenk
Gluck u. Unglück eines jg .Ehep ares.
O ., , Domunkuliesohen
2 Akte. Film-Parodie. 2 Akte

Emmy  Wyda und Lo Vallis.
Partie an der Weser.

Natur -Aufnahme.
£|V " Gute Musik.

| We>er„ ,ss, 37 GOQt ^ QStUÖQ  V

Tjotei frankfurter 7jof
Spezis fitst: 'RQeingauer  Originaf-Weine.

| Jeder Fremde liest das „Badeblatt “. |
m

1 M g - - Fra «,kfurtersfr . 28
HrlaW  PflZZö«
B IVIwl > ^ EEsMrTA 0 Jngusta Viktoria-Rad.

Bäder . — Garten . Durch den Onizierverein empfohlen
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. . Amtliche Veröffentlichungen.

6. Aahr-gang Sir. 3«. . Dieustag . de« S. MSrVÄISff ftHfefc. ...... ** , tut"
. - . — . . . . _ _ _ _ __ __ ” ^ » ** * ♦

LevensmittelverLeilrurg.
I . Warenausgabe.

In der Woche vom 4 bis 10. März werden verteilt:
25V gr Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld 1—10 der

Reichsfleischkarte,
60 gr Margarine auf Feld 10 der Fetikarte

1 Ei in den Butiergejchüsien 7 16 auf Feld 55 der Fettkarte.
12j gr Würfelzucker auf Feld 5* der Nährmittelkarte,
125 gi - Luppcnmehl auf Feld 59 der Näurmittelkarte,
125 g , Perisago auf Feld 60 der Nährmittelkarte,
250 gr Kaffee-Ersatz a ff Feld 105 der Nähkmittelkarte,
250 Rüveujauerkraut auf Feld 106 der Nährmittelkarte,

7 Psund Kartoffeln auf Feld 10 der Maiioffelfatte,
Näh :Hefe — markenfrei

Außerdem Sonderverteilung:
50 gr geräucherte kleine Heringe im Fischgeschäft Nr 5 an die

Kunden L Z gegen Euitiagung des Buchstabens „I " auf die
Nährmitlelkarte . Verkauf nur von Montag bis Mittwoch
Der Preis beträgt je Pfund - für Würfelzucker 44 Pf ., Suppen¬

mehl 200 Pf ., Perlsago 13 Pf ., siaffee-Ersatz 200 Pf ., Rübensaner-
kraut 25 Pf , Kartoffeln 8 Pf ., Heringe 220 Pf , 60 gl - Margarine
25 Pf . und 1 Ei -.4 Pf.

I!. Äerkanföeinteilnng.
Gruppe: Fleisch: Margarine und Eier:

Sp - Z Samstag 8—9:/z Freitag 8 - I0 : /z
A—D 11 9/2 — Ist? „ I01/2- I
E H „ 11 Vs—1 „ 3 —4l /a
I —L „ 2 —3 „ 4Vsr- 6
SN- Q , 3- 4 Samstag 8 10
R—So ir ^ 5 „ lo —12
AZ „ ö—öVa

Nährmittel

„ 12- 1

N —So Donnerstag vormittag f F —I Freitag nachmittag
—3 „ nachmittag j K —M Samstag vormittag

A—E Freitag vormittag j A —Z „ ' „ achuuttag
111. Mitteilungen.

Wegen des gegenwärtigen Papiermangels werden in dem städt.
Laden Budingenftraße 4 keine fogeuaunten llevertüten mehr ab¬
gegeben.

Wiesbaden , den 3. März 1918. 994
Der Magistrat.

Verkauf von Kartoffeln.
Viele Kariosse -verkaufsstellen haben in letzter Zeit ihre

Kunden nicht rechtzeitig mit Kartoffeln be.iefern können und sich
damit entschn.digt , vom Städt . Kartoffechmt nicht rechtzeitig
Kartoffeln erhärten zu haben . Können Verkaufsstellen ihre
Kunden nicht rechtzeitig bedienen , so trifft .jene selbst die Schuld,
da sie in diesem Fall die Kartoffeln nicht nach den erlassenen
Vorschriften verkauft haben . Es wird ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht, daß sämtliche Kartoffe .terkaufsstelleii vom
Städt . Kartoffetamt rechtzeitig beliefert werden , so daß sie tu
der Lage sind, Montags , spätestens Dienstags morgens , ihre
sämtlichen Kunden für die taufende Woche mit Kartoffeln zu
versorgen.

Auch müssen die Verkaufsstellen in der Woche vom 4. bis
10. März die den Schwerarbeitern zustehende Zusatzmenge für
den Monat Februar ausgeben können.

Beschwerde über schlechte Bedienung in den Verkaufs¬
stellen sind schriftlich oder mündlich beim '-Städt . Kartoffelamt,
Friedrichstraße 9, Zimmer Nr . 2, zu stellen.

Jede Person , die Kartoffeln nicht eingekellert hat , hat
Anspruch auf 7 Pfund Kartoffeln für die Woche. Jeder Schwer¬
arbeiter hat Anspruch auf Zusatzkartoffeln und' zwar:

tzl - Arbeiter auf 7 Pfund für den Monat,
8II - Arbeiter auf 15 Pfund für den Monat,
8 III ° Arbeiter auf 30 Pfund für den Monat,
werdende Mütter M °Kartej auf 7 Pfund für den Monat.

. Die einzelnen , Felder der Kartoffelkarten haben nur
Gültigkeit für die jeweilig bekanntgegebene Woche. Demnach
ist das Feld 10 nur für die Woche vom 4. bis 10. März gültig.
Die Gültigkeit dieses Feldes erlischt mit dem 10. März .' Alle
früheren Felder sind bereits ungültig . 993

Wiesbaden , den l . März 1918. '
Der Magistrat.

Achtung Sch«rrfßchief;err.
Am 5., 6., 13., 19., 20., 21. und 27. März 1918 findet

von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „Rabengrund"
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich - König - Weg , Jdsteiner Straße , Trompeter¬
straße , Weg hinter der Rentmauer sbis zum Kessetbach-
tatf , Fischzucht zur Platter Straße , Teufelsqrabenwea
bis zur Leichtweishöhle ."

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der
innerhalb des abgesperrten Geländes befindlichen , gehören nicht
zum Gefahrenbereich und sind für den Verkehr ' freigegeben.
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos ' erreicht
werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes „Rabengrund " an beit
Tagen , an denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung
der Grasnntzung ebenfalls verboten . 990

Wiesbaden , den 1. März 1918. 990
Garuisonkommando.

Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 20. bis ettrschkießl. 28 . Febr. -918
bei der Königlichen Polizei -Direktion Wiesbaden angeweldeten

Fu »diachen:
Gefunden : 1 goldener Siegelring , 1 mit Perlen besticktes

Kindertäschchen, 2 militärische Ehrenzeichen mit Band , 1 brauner
Damenpelz , 3 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Paar gestrickte
Arbeiter - Fausthandschuhe , 1 Brosche mit Soldatenbildnis,
1 goldene Damenuhr , 1 goldenes Kettenarmband.

Zugelaufen : 1 Deutscher Schäferhund.

$ Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war

die städtische Armenverwaltung im verflossenenWinter in der Lage,
46325 Kilogr . Kohlen an verschämte Arme, die durch Arbeits-

. losigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden , öffent¬
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge des
Krieges , der anhaltenden Teuernngsverhälinisie und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir find
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für len genannten Zweck ausreichende Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir 'ertauben uns daher, an die hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenken
in die Lage zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Arinendeputativn , und zwar die Herren:

Stadlrai Rentner Kraft , Biebricher Straße 33 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung ,Bleichst', aße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat
Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordnet . Rechn.-
Rat Franz Rud . Pusch, Scerobenstr . 33 ; Bezirksvorstcher Rentner
Zingel , Jahnstraße 6 1; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Henrich, Er¬
bacher Straße 6 ; Bezirksvorstcher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 81 ; Bezirksvorstcher - Stellvertreter Schlosfermeister Karl
Phiüppi , Hellmundstr . 87 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Quer-
feldstratze 8 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Drei-
weidcnstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Emsertir . 8;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer a D . Kuphaldt , Lothringer-
straße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müllerstraße 4;
Bezirksvorsteher Jean Bernhardt , Hirschgraben 6 ; Bezirks¬
borsteher Hotelbesitzer Georg Hahn . Kl . .Burgstraße 6 ; Bezirks¬
vorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22 , sowie das städtische
Armenbnreau , Marktstraße 1, Zimmer Nr , 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2 und
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burg¬
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michels¬
berg und Kirchgasse.

Wiesbaden , den 26. Oktober 1917. 848
Namens der städtischen Armen -Deputation.

_, _ __ _ Borg mann , Beigeordneter.
Bekanntmachrrng

betr. Berubreichnng warmen Frühstücks an arme Schnlkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬

stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich .2231 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 153376 oder durchschnitt-
täglich 1992 Portionen.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekannigcgeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armcndeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 33 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Saniiäts-
rat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter
Rechnungsrat Pusch, Scerobenstr . 83 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6 1; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacherstraße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig . Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philippi , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Ouerfeldstraße 3 ; Bezirksvorstcher Lehrer Friedrich Hartmann,
Dreiweidenstraße 7 ; Bezirksvorstcher Kaufmann Flößner , Wellritz¬
straße 6 ; Bezirksvorsteher -Stcllvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 34II ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch¬
gasse 74 ; Bezirksvorstcher - Stellvertreter Rentner Reichard, Müller¬
straße 4 ; Bezirksvorsteher Jean Bernhard , Hirschgraben 6;
Bezirksvorsteher -Siellvertreter Hotelbesitzer 'Georg Hahn , Kl . Burg¬
straße 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie
das städtische Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

der Verlag des „Wiesb . Tagblatis ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugaffe 2, und
Rheinstratze 123 « ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr , 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse. 643

Wiesbaden , den 26. Oktober 1917.
Namens der städtischen Armen -Depittation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Verhalten bei feindlichen Fliegerangriffen.
Die Erfahrung hat gezeigt, daß an einzelnen Orten während

nächtlicher Fliegerangriffe bei einem Teile der Bevölkerung die
Neigung besteht, die von ihnen bewohnten bzw. ausgesuchten
Räume zu erhellen.

Diese plötzliche Verstärkung der Lichtquellen gibt dem an-
greffenden Gegner die Möglichkeit , sich zu orientieren und zu
eurem gezielten Bombenabwurf zu gelangen , ist also geeignet,
den Wert der bisher sorgsam beachteten Verdunkelr 'mgsvor-
schriften mit einem Schlage hinfällig zu machen. Das muß
unter allen Umständen vermieden werden.

Es liegt im eigenen Interesse der Bevölkerung , gerade wäh¬
rend eures nächtlichen Fliegerangriffs die Verdunkelunqsmaß-
nahmen aufs peinlichste durchzuführen . ' 972

Wiesbaden , den 14. Februar 1918.
Der K. Polizei -Direktor

_ _ _ _ v. Heimburg.
BeksmMM «-chU« z.

Die städt . öffentliche Lastwage in der Kchwalbacher Stratz-
Wird Werktag :ick i-, bn  Zeit vom 16. Sepi . bis einschl. 15. Mürz
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr ununterbrochen in
Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1917 483
Städtische » MzUeamt.

Bremrstoffverteilimg an Inhaber von
Ofenheizung.

Die Februar,ii arke wird mit dem 1. März ds . Js . in Kraft
gesetzt und zwar : '

a) Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben A- K
für die bei den Kohlenhandlungen:

Acker, Fischer, Friedrich , Gauert . Göbel , Eombert
Krämer , Schäfer , Schwibinger , Weinand zugelassenenKunden . ö "

b) Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben A—S
für die bei den Kohlenhandlungen:
n, -.^ reusch Hohmann Klees. Korn , Kutterer , Rink,
Reith , Rohrbaffer , Roßbach. Stillger , Storck, Weber
Wemgärtner , Weygandt , Wirth zugelassenm Kunden . '

c)  Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben A - D
für die bei den Kohlenhandlungen:
„ Blumenthal . Fiedler , Gentz, Hehmach, Hengstenberg

H °/ ' Klein . Kohlenverkaufsgesellschaft, Theis,
Wenzel, Wuitke, Konsumverein für Wiesbaden und Um¬
gegend zugelaffenen Kunden.

^ Eebruarmarke werden 8 Ztr . gemischte Kohlen ans-
darf 1 Ztr . Briketts sein, soweit dies nach

dem Vorrat der Händler möglich ist. J
Kohlenhändler , die keine Kohlen zur Belieferung der

rnckstanvigen san^ rmarte haben , sind angewiesen, ihren Kunden auf
lrag emenLieferscheiii auszustellen , gegen dessen Abgabe diese

ne  Kohlen auf den städtischen Kohlenlagerplätzen am Haupt¬
bahnhof oder an der Bleichstraße abholen können. Für den
zahlen^ bte êt  Sohlen sind 3,10 A  an den Kohlenhändler zu

-pausholtungen , welche Koksgries beziehen wollen,
erhalten dte,en in Mengen bis zu 4 Zir . beim Gaswerk an der
in “ x- * ®*ta 6e °hne Anrechnung auf die Brennstoffkarte . Diese$£%£sgir- *~ ä

Wiesbaden , den 27. Februar 1918. 937
Der Magistrat.

Beratungsstelle für Kleingartens «« und
. Vogelschutz

Friedrichstraße 5 Zimmer 3
täglich geöffnet

von 9 bis 12 Uhr vormittags.
926  Städtische Gartmverwaltung.

Wiesbadener Nachrichten.
In unserer häutigen Ausgabe be-

findet sich, wie üblich, der wöchentliche Lebensmittel -Ver 'teilunas-
aT rf,+'^ ie 'mH 111 städtischen Laden Büdingenstraße 4 kauf-

berechtigten Personen , insbesondere Krankes Urlauber usw
werden darauf hingewiesen, daß künftig in dem Laden keine
sogenannten Ubertuten mehr abgegeben werden . Käufer die
mehrere Waren gleichzeitig einkausen , müssen einen Korb oder
eine Handtasche mitbringen , wenn ihnen das Tragen von
mehreren Emzeltüten unbequem ist. Die Maßnahme ist durch
den gegenwärtigen Papiermangel notwendig geworden Weiter
wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, ' daß Kaffee -Ersatz
nach dem 15. Marz nur noch in geringen Mengen zur Ver¬
fügung stehen wird . Es wird den Haushaltungen daher emp-
soh.en die bis dahin noch zur Verteilung gelangenden Mengen
m vollem Umfange emz,-kaufen . Die Verteilung ^kleiner ae-
raicherter Heringe wird von Montag bis Mittwoch in dem
Fischgeschäft Nr . 5 sFricket-Grabenstraßes für die Kunden mit
den Anfangsbuchstaben L—Z fortgesetzt. Die Nährmittelkarte
ist beim Einkauf vorzuzeigen.

^ Vermehrung der Kartoffelanbaufläche. Eine der wichtigsten
Aufgaben für die Landwirtschaft ist die Vermehrung der Kar-
tofseianbauflache , da sich immer mehr gezeigt hat , daß die Kar-
W " oas wichtigste Lebensmittel für unsere Kriegswirtschaft
r' l Das MlNlsterlum . für Landwirtschaft , Domänen ünd Forsten
hat deshalb folgendes a,-geordnet : Landwirtschaftliche Betriebe
mittleren und kleinen Umfangs , die anerkanntes Saatgut für
dl? Kattoffelaussaat dieses Jahres beziehen, erhalten 'zu den
Kosten der Saatgutbeschaffung eine Staatsbeihilfe , wenn zu¬
llstich dieKartoffelanbaufiache des betreffenden Betriebes geqen-
uber der Anbaufläche des Jahres 1917 nachweislich eine Wer¬
der Anbauflache desJahres 1917 nachweislich eine Vergrößerung er-
fahren hat . Die Beihilfe beträgt für jeden zur ordnungsmäßigen Be¬
pflanzung der Mehrflache verwendeten Zentner 8 50 A  Als
ordnungsmäßige Bepflanzung gilt die Anpflanzung von 10 Zent¬
nern auf den preußischen Morgen . Die Bestimmungen über die
Abgrenzung der mit Beihilfen zu bedenkenden Betriebe und über
die Führung des Nachweises der Beschaffung anerkannten Saat¬
gutes erlaßt der Landwirtschaftsminister . Der Magistrat wird
die näheren Bestimmungen ' bekanntgeben , sobald ' diese vom
0N-inisterium einlaufen . Der Magistrat richtet aber jetzt schon
air die hiesigen Landwirte und Grundbesitzer die dringende Bitte
auch im hiesigen , Stadtkreis die Anbaufläche für Kartoffeln
bedeutend zu erweitern.

Für Imker . Nur noch bis 5. März können sich in Wies-
baden ansässige Imker wegen Bezugs von Bienenhonig in die
im grathaus , Zimmer 34, aufliegende Liste eintraqen.

Ausgleichspetroleum. Wider Erwarten gelangt im Monat
Marz noch einmal Ausgleichspetroleum zur Ausgabe und ttvar
°n Ke mit Ausweiskarten versehenen Berechtigen anfangs
nächster Woche und an die übrigen auf Petroleum " anaewieienen
LI Lunten Mitte übernäHster S ? d,e,Td , Im 'S
wilnnasvlan ^ ? b>lleiett unseres Blattes veröffenlichten Ber-
mAr 'S darauf , daß das Petroleum nicht

5 ^^ " ^ ' -l°Kdern den laufenden Zufuhren ent-
dnrd , muß damit gerechnet werden , daß infolge der

derzeitigen Verkehrsverhältnisse die Anlieferung desselben eine
Verzögerung erleiden kann.

tzrr Gouverneur der Festung Mainz hat folgende
Bekanntmachung veröffentlicht : Nr . W . M. 90/12 17 K R A
M ® “ . ? ?K ^ ^ ^ anntmachung zu der Bekanntmachung
.er m . V7. 1300/12 . 15. K. R. a.  vom 1. 2. 16, betr . Be chlaq-
naljme und Bestandserhebung von Bekleidungs - und Au's-
rustungsstucken sur Heer , Marine und Feldpost ' vom 1. März.
Wiesb . Zeitung vom 1. März , Morgenausgabe , Seite 4

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden.
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